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Bildungsangebot – Verteilungsplan    
Überarbeiteter Entwurf  nach Diskussionen und Stellungnahmen im Oktober  
8. November 2010 
 

Leitlinien 

Zukunftschancen für die Jugendlichen aus und in Süd tirol 

Bildung ist der Schlüssel zu individuellen Lebenschancen. Sie vermittelt kulturelle, soziale, ökonomische und politische Chancen zur Teilhabe. Das Bildungsangebot 
ist aus der Perspektive der Bedürfnisse der 14- bis 19jährigen Südtirolerinnen und Südtiroler gestaltet und orientiert sich an ihren Interessen und Begabungen. Es 
stellt sicher, dass jeder Jugendliche optimale Entfaltungsmöglichkeiten erhält. Individuelle Unterschiede werden dabei nicht eingeebnet, sondern unterstützt. 
Bildungswege sind sinnstiftend, zukunftsfähig und sichern längerfristige Beschäftigungsfähigkeit. 

Zukunft für das Land 

Bildung ist der Motor gesellschaftlicher Entwicklung und ein Medium für sozialen Ausgleich. Wir sichern das Recht auf Bildung für alle Bevölkerungsschichten, 
eröffnen gleiche Zugangsmöglichkeiten für Jugendliche unterschiedlichster Herkunftsfamilien und fördern die Leistungsfähigkeit der Einzelnen so stark als möglich. 
Ein funktionierendes Gemeinwesen sowie die Wettbewerbsfähigkeit des Landes hängen von der Investition in die Menschen und ihre Fähigkeiten ab. Die 
Bildungsangebote tragen dem Rechnung. 

Qualität vor Quantität 

Wir orientieren uns an europäischen Standards und setzen die verfügbaren Mittel zielgerichtet und ressourcenschonend ein. Die Landesregierung resp. 
Bildungspolitik legt die Anzahl und die Ansiedelung der einzelnen Schultypen, deren Fachrichtungen und Schwerpunkte zentral fest. Im Rahmen autonomer 
Spielräume gestalten die Schulen vor Ort mit. Der Verteilungsplan wird den Erwerb von mathematisch-naturwissenschaftlich-technologischen Kompetenzen stärker 
als bisher berücksichtigen. 

Territoriale Chancengerechtigkeit 

Unsere Bildungsangebote sind bei Aufrechterhaltung der Qualitätsstandards ausgewogen über das Land verteilt. Jeder Bezirk bietet Bildungswege aller drei, klar 
voneinander unterscheidbaren Säulen (Gymnasium, Fachoberschule und Berufsbildung) an. Konkurrierende Parallelangebote in einem Bezirk sind nicht zulässig. 

Autonomiepolitik 

Im berufsbildenden Bereich wird ein neues integriertes Bildungsangebot aufgebaut. Es behält die derzeitige Landesberufsbildung mit Vollzeitschulen und dem 
Lehrlingswesen bei und eröffnet künftig die Möglichkeit, mit einem verlängerten Bildungsweg eine staatliche Abschlussprüfung (Matura) abzulegen.  Damit werden 
die bisherigen Lehranstalten (istituti professionali) zu Berufsfachschulen in Landeskompetenz mit wesentlicher Bezugnahme auf den Arbeitsmarkt. 

Schulgröße und Klassenstärke 

Für Schuldirektionen mit Rechtspersönlichkeit werden die Kriterien des Verteilungsplanes laut  Autonomiegesetz aus dem Jahre 2000 beachtet: mindestens 300 
Schülerinnen und Schüler, im Idealfall zwischen 500 und 900. Außerdem sind an allen Schulen für jede Fachrichtung und jeden Schwerpunkt die von der 
Landesregierung beschlossenen Mindestgrößen von Klassen einzuhalten. 
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Bildungsangebot in Südtirol derzeit und ab dem Schu ljahr 2011/12 
überarbeiteter Entwurf zur Diskussion  
 
 
VINSCHGAU (Gesamtbevölkerungszahl 2008 Bezirksgemeinschaft Vinschgau: 35.347) 

 
Mals (Gesamtbevölkerungszahl 2008 statistischer Bezirk Mals: 15791)  
 
(2010/11 insgesamt 531 Schüler/innen)   
 

GYMNASIEN FACHOBERSCHULEN BERUFSBILDUNG 
2010/2011 bis 

2013/14 
Ab 2011/2012 2010/2011 bis 

2013/14 
Ab 2011/2012 2010/2011  Ab 2011/2012 

 
 � Sozialwissenschaftli-

ches Gymnasium - 
Schwerpunkt Volks-
wirtschaft  

 

� HOB IGEA  (132) 

� HOB IGEA - Sport-
oberschule (159) 

 

� LEWIT Assistent für 
soziale Dienste / 
Fachkraft für soziale 
Dienste (240) 

� WFO Fachrichtung 
Verwaltung, Finanzen 
und Marketing  
Schwerpunkt Verwal-
tung, Finanzen und 
Marketing 

� Sportoberschule 

 � Berufsfachschule für 
Soziales (Biennium) 

 
Fachschule für Landwirtschaft Fürstenburg 

 
Fachschule für Hauswirtschaft Kortsch 
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Schlanders (Gesamtbevölkerungszahl 2008 statistischer Bezirk Schlanders: 15.812) 

 
(2010/11 insgesamt 1118 Schüler/innen, davon 571 an staatl. Oberschulen, an der Landesberufsschule 147 Vollzeitschüler/innen und 400 Lehrlinge) 

 
GYMNASIEN FACHOBERSCHULEN BERUFSBILDUNG 

2010/2011 bis 
2013/14 

Ab 2011/2012 2010/2011 bis 
2013/14 

Ab 2011/2012 2010/2011  2011/2012 
vorbehaltlich Abänderungen, 
die mit dem Ausbildungsplan 
der Berufsbildung 2011/12 
festgelegt werden . 

� Realgymnasium (119) 

� Realgymnasium Neu-
sprachlicher Schwer-
punkt (135) 

� Realgymnasium  

� Sprachengymnasium 

 

� GOB Industrieinforma-
tik (125) 

 

 

� HOB IGEA (HOB 181) 

� TFO Fachrichtung 
Maschinenbau, Me-
chatronik und Energie  
 

� WFO Fachrichtung 
Verwaltung, Finanzen 
und Marketing  
Schwerpunkt Verwal-
tung, Finanzen und 
Marketing 

 

� Berufsfachschule: Metall-
technik.( 88) 

� Berufsfachschule: Stein-
bearbeitung / Steinbild-
hauer;(59) 

� Lehrberufe: Fliesen-, Plat-
ten- und Mosaikleger; Ma-
ler und Lackierer; Maurer; 
Tiefbauer; Tischler; Ver-
käufer. 

� Berufsfindung/Anlehre; 

 

� Berufsfachschule: Me-
talltechnik 

� Berufsfachschule: 
Steinbearbeitung / 
Steinbildhauer; 

� Lehrberufe: Fliesen-, 
Platten- und Mosaikle-
ger; Maler und Lackie-
rer; Maurer; Tiefbauer; 
Tischler; Verkäufer. 

� Berufsfindung/Anlehre; 

 

 
 

. 
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MERAN 
(2010/11 insgesamt 4937 Schüler/innen, davon 3062 an staatl. Oberschulen, an der Landesberufsschule 1268 Vollzeitschüler/innen und 568 Lehrlinge) 
 

GYMNASIEN FACHOBERSCHULEN BERUFSBILDUNG 

2010/2011 bis 
2013/14 

Ab 2011/2012 2010/2011 bis 
2013/14 

Ab 2011/2012 2010/2011  2011/2012 
vorbehaltlich Abänderun-
gen, die mit dem Ausbil-
dungsplan der Berufsbil-
dung 2011/12 festgelegt 
werden . 

� HG Neusprachlich u. 
Klassisch gemischt 
(11, 13, 6, 7, 0) 

� HG Neusprachlich 
(68, 60, 47, 51, 48) 

 

� Klassisches Gymnasi-
um 

� Sprachengymnasium 

 

 

� FOS Allgemeine Fach-
richtung 

� FOS Triennium biolo-
gische Richtung 

� FOS Triennium für 
Touristik  
(FOS 727) 

� TFO Fachrichtung Chemie, 
Werkstoffe und Biotechno-
logie –  
Schwerpunkt Biotechnologie 
im Sanitätsbereich  

� WFO Fachrichtung Touris-
mus 

� Päd. Gymnasium 
Sozialwissenschaften 
(321) 

� Päd. Gymnasium 
Musik (159) 

� Päd. Gymnasium 
Kunst (99) 
(14, 28, 24, 19, 14) 

� Sozialwissenschaftli-
ches Gymnasium 

� Sozialwissenschaftli-
ches Gymnasium mit 
Landesschwerpunkt 
Musik 

Kunstgymnasium Grafik 

� GOB Elektronik und 
Nachrichtentechnik 

� GOB Bauwesen 
(GOB 313) 
 

 

� TFO Fachrichtung Elektronik 
und Elektrotechnik  

� TFO Fachrichtung Informatik 
und Telekommunikation 

� TFO Fachrichtung Bauwe-
sen, Umwelt und Raumpla-
nung 

� HOB IGEA 

� HOB Programmierer 
(HOB 435) 

� Realgymnasium (292)  

 

� Realgymnasium  

� Realgymnasium 
Schwerpunkt Ange-
wandte Naturwissen-
schaften 

� LEWIT Betriebswirt-
schaft ( gem. mit Tou-
ristik) 

� LEWIT Touristik  

� LEWIT Datenverarbei-
tung  

� LEWIT Werbegrafiker 
(LEWIT 373) 

� WFO Fachrichtung Verwal-
tung, Finanzen und Marke-
ting Schwerpunkt Verwal-
tung, Finanzwesen und 
Marketing und 
Schwerpunkt Wirtschaftsin-
formatik 

� TFO Fachrichtung Grafik 
und Kommunikation 

� Berufsfachschule: 
Handel und Verwal-
tung; (56) 

� Berufsfachschule:  
Elektrotechnik; (128) 

� Berufsfachschule: 
Holztechnik; (63) 

� Berufsfachschule: 
Bekleidung und 
Mode; (20) 

� Berufsfachschule: 
Schönheitspflege;. 
(189) 

� Berufsfachschule: 
Service;(60) Köche; 
(115) 

� Hotelfachschule  
1. bis 5. Klasse (637) 

� Lehrberufe: Verkäufer; 
Elektrotechniker; Fri-
seur; Installateur von 
Heizungs- und sanitä-
ren Anlagen; Kfz-
Techniker; Metallberufe; 
Tischler. Koch; Service-
fachkraft 

� Berufsfachschule für 
Soziales  

� Berufsfachschule 
Handel und Verwal-
tung 

� Berufsfachschule:  
Elektrotechnik;  

� Berufsfachschule: 
Holztechnik;  

� Berufsfachschule: 
Bekleidung und 
Mode;  

� Berufsfachschule: 
Schönheitspflege 

� Berufsfachschule: 
Service; Köche;  

� Hotelfachschule 
� Lehrberufe: Verkäu-

fer; Elektrotechniker; 
Friseur; Installateur von 
Heizungs- und sanitä-
ren Anlagen; Kfz-
Techniker; Metallberu-
fe; Tischler. Koch; Ser-
vicefachkraft 

Für alle Berufsfachschu-
len kann ein 5. Schuljahr 
errichtet werden, das zur 
staatlichen Abschlussprü-
fung führt. 

Fachschule für Hauswirtschaft Frankenberg - Tisens 
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BOZEN (Gesamtbevölkerungszahl statistischer Bezirk Bozen: 184.499) 
(2010/11 insgesamt 5674 Schüler/innen, davon 3728 an staatl. Oberschulen, an der Landesberufsschule 989 Vollzeitschüler/innen und 957 Lehrlinge) 

 GYMNASIEN FACHOBERSCHULEN BERUFSBILDUNG 
2010/2011 bis 

2013/14 
Ab 2011/2012 2010/2011 bis 

2013/14 
Ab 2011/2012 2010/2011  2011/2012 vorbehaltlich 

Abänderungen, die mit dem Aus-
bildungsplan der Berufsbildung 

2011/12 festgelegt werden. 
� Hum. Gymnasium 

Altsprachlich 
(0, 15, 0, 0, 15) 

� Hum. Gym. Neu-
sprachliche Fachr. 
(406) 

� Hum. Gym. Neu-
sprachliche Fachr. 
mit musikalischer 
Ausrichtung (86) 

� Hum. Gymnasium 
Kunstlyzeum (166) 

 
 

� Realgymnasium 
(RG 508) 

 
 
 
Privatschulen : 
� Humanistisches 

Gymnasium  "PP. 
Franziskaner"  

� Pädagogisches 
Gymnasium "St.  Ma-
ria"  

 

 
 

 
� Sprachengymnasium 
 
 
� Sprachengymnasium 

mit Landesschwer-
punkt Musik  

� Kunstgymnasium 
Fachrichtung Darstel-
lende Kunst 

 
 

� Realgymnasium  
� Realgymnasium 

Schwerpunkt Ange-
wandte Naturwissen-
schaften 

 
� Sozialwissenschaftli-

ches Gymnasium mit 
Schwerpunkt Volks-
wirtschaft  

 
Privatschulen : 
� Klassisches Gymna-

sium  "PP. Franzis-
kaner"  

� Sozialwissenschaftli-
ches Gymnasium "St.  
Maria"  

 

� GOB Elektrotechnik u. 
Automation  

� GOB Elektronik u. 
Nachrichtentechnik 

� GOB Maschinenbau 

� GOB Industrieinforma-
tik (GOB 599) 

� LIH (2.,3.Kl.: 39) 
 
� HOB Brocca 
� HOB IGEA  
� HOB IGEA Sport  
� HOB Programmierer 
� HOB IGEA Sprachen 

(HOB 792) 
� LEWIT Fremdenver-

kehrsassistent / Fach-
kraft für Tourismus 

� LEWIT Verwaltungsas-
sistent/Fachkraft für 
Betriebsführung. 

� LEWIT Ass. für soziale 
Dienste/Fachkraft für 
Soziale Dienste (748) 

� OfG Bauwesen und 
Vermessung 

� OfG Baubetrieb- und 
Baustellenleiter 

� OfG Baubetrieb- 
Schwerpunkt Design 
und Hochbau (351) 

� TFO Fachrichtung  
Elektronik und Elektro-
technik 

� TFO Fachrichtung In-
formatik und Telekom-
munikation 

� TFO Fachrichtung Ma-
schinenbau, Mechatro-
nik und Energie  

� TFO Fachrichtung 
Transport und Logistik  
Schwerpunkt Logistik 

 
� WFO Fachrichtung 

Verwaltung, Finanzen 
und Marketing 
Schwerpunkt Verwal-
tung, Finanzen und 
Marketing und  
Schwerpunkt Wirt-
schaftsinformatik 
Schwerpunkt Weltwirt-
schaft und Handel 

� WFO Fachrichtung Tou-
rismus 

� TFO Fachrichtung Bau-
wesen, Umwelt und 
Raumplanung 

 

� Berufsfachschule (112) 
Elektrotechnik für Gebäude 
und Infrastruktur/ Wartung und 
Instandhaltung mechatroni-
scher Systeme; 

� Berufsfachschule Fachinfor-
matik/IT-Systemelektroniker u. 
Anwendungsentwickler; (102) 

� Berufsfachschule Mechatro-
nik. (81) 

� Berufsfachschule für Sozia-
les ab der 3. Klasse (Pflege-
helfer (54); Sozialbetreuer; 
(152);  

� Berufbegleitend für Er-
wachsene: Pflegehelfer; So-
zialbetreuer; Werkerzieher; 
Tagesmütter; Haushaltsgehilfe. 
(239) 

� Berufsfachschule Handel 
und Verwaltung; (61) 

� Berufsfachschule Medien-
gestaltung für Digital- und 
Printmedien / Multimediages-
taltung; (126) 

� Hotelfachschule 1.und 2. 
Jahr; (62) 

� Lehrberufe *  
� Höhere Lehre **. 
� Berufsfindung/Anlehre 
� Berufsgrundstufe Sarnthein  

Handwerk und Technik (21) 
� Berufsfachschule Gröden 

Kunsthandwerk/Holzbildhauer 
(33) 

� Berufsfachschule für 
Soziales ( 

� Berufsfachschule 
Handel und Verwal-
tung  

Die Vollzeitan-
gebote und 
Lehrberufe  
werden jährlich 
im Ausbildungs-
plan der Berufs-
bildung festge-
legt. 
Für Berufsfach-
schulen kann 
dabei ein 5. 
Schuljahr errich-
tet werden, das 
zur staatlichen 
Abschlussprü-
fung führt. 

* Lehrberufe: Elektrotechniker; Friseur; Installateur von Heizungs- und sanitären Anlagen; Kfz-Elektriker; Karosseriebauer; Kfz-Techniker; Metallberufe (Schmied, Schlosser, Maschinenbaumechaniker, 
Werkzeugmacher); Tischler; Schönheitspfleger; Bürofachkraft; Drogist; Grafische Berufe (Mediendesigner, Medienoperator, Medientechniker, Offsetdrucker, Siebdrucker, Druckfertiger – Buchbinder); La-
gerverwalter; Verkäufer; Zahnarzthelfer; in Gröden:  Kunsthandwerker                    ** Höhere Lehre: Bankkaufmann; Verwaltungsfachkraft 
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Auer  
(2010/11 insgesamt 813 Schüler/innen) 

GYMNASIEN FACHOBERSCHULEN BERUFSBILDUNG 
2010/2011 bis 

2013/14 
Ab 2011/2012 2010/2011 bis 

2013/14 
Ab 2011/2012 2010/2011  Ab 2011/2012 

 
  � HOB IGEA 

� HOB Schwerpunkt 
Tourismus und 
Sprachen  
(213) 

 

 

 
 

� OFL allgemeine 
Fachrichtung (600) 

� WFO Fachrichtung 
Verwaltung, Finan-
zen und Marketing  
Schwerpunkt Ver-
waltung, Finanzen 
und Marketing und  
Schwerpunkt Welt-
wirtschaft und Han-
del 
 

� TFO Fachrichtung 
Landwirtschaft, Le-
bensmittel und Ver-
arbeitung 

 

  

Fachschule für  Obst-, Wein- und Gartenbau Laimburg  – Auer    
          

Neumarkt   
    � Berufsgrundstufe Hand-

werk und Technik (20) 
Die Vollzeitangebote 
und Lehrberufe werden 
jährlich im Ausbil-
dungsplan der Berufs-
bildung festgelegt. 

Fachschule für Hauswirtschaft Griesfeld    
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Brixen (Gesamtbevölkerungszahl 2008 statistischer Bezirk Brixen: 49.351) 
 
(2010/11 insgesamt 3148 Schüler/innen, davon 1877 an staatl. Oberschulen, an der Landesberufsschule 712 Vollzeitschüler/innen und 559 Lehrlinge) 
 

GYMNASIEN FACHOBERSCHULEN BERUFSBILDUNG 
2010/2011 bis 

2013/14 
Ab 2011/2012 2010/2011 bis 

2013/14 
Ab 2011/2012 2010/2011  2011/2012 

vorbehaltlich Abänderun-
gen, die mit dem Ausbil-
dungsplan der Berufsbil-
dung 2011/12 festgelegt 
werden . 

� Päd. Gym. Musik 

� Päd. Gym. Sozialwis-
senschaften 
(PG 470) 

 
 

 

 

 

� Realgymasium  

� Realgymasium Neu-
sprachliche Fachrich-
tung  
(RG 540)  

 

 

Privatschule:   
Humanistisches Gym-
nasium  "Vinzentinum" 

 

� Sozialwissenschaftli-
ches Gymnasium  

� Sozialwissenschaftli-
ches Gymnasium mit 
Schwerpunkt Volks-
wirtschaft  

� Sozialwissenschaftli-
ches Gymnasium 
Landesschwerpunkt 
Musik 

� Realgymnasium  

� Realgymnasium 
Schwerpunkt Ange-
wandte Naturwissen-
schaften 

� Sprachengymnasium  

 

Privatschule :  

Klassisches Gymnasium  
"Vinzentinum" 

 

� RG/GOB Industriein-
formatik (GOB 50) 

 
 

� HOB IGEA 

� HOB IGEA Schwer-
punkt Sprachen 
(HOB 358) 

 
 
 
 
 

� LEWIT Werbegrafiker 
(79) 

� LEWIT Assistent für 
soziale Dienste 
(380) 

 

 

� TFO Fachrichtung  
Informatik und Tele-
kommunikation 

 

� WFO Fachrichtung 
Verwaltung, Finanzen 
und Marketing  
Schwerpunkt Verwal-
tung, Finanzen und 
Marketing 

� WFO Fachrichtung 
Tourismus 

 

� TFO Fachrichtung 
Grafik und Kommuni-
kation 

 

� Berufsfachschule Handel 
und Verwaltung; (84) 

� Berufsfachschule Fachin-
formatik und Netzwerk-
technik; (74) 

� Berufsfachschule Holz-
technik/Möbelbau; (119) 

� Berufsfachschule Metall-
technik / Maschinen-
bau;(110)  

� Berufsfachschule: Kö-
che;(99) Service;(51) Kon-
ditorei/Bäckerei; (81) 

� Hotelfachschule 1.und 2. 
Klasse.(94) 

� Lehrberufe: Bau- und Ga-
lanteriespengler; Kfz-
Techniker; Metallberufe 
(Schlosser, Maschinen-
baumechaniker, Kunst-
schmied); Tischler; Verkäu-
fer; Bäcker; Koch; Konditor; 
Metzger; Servicefachkraft. 

� Berufsfindung/Anlehre. 

� Berufsfachschule für 
Soziales  

� Berufsfachschule 
Handel und Verwal-
tung  

 

Die Vollzeitange-
bote und Lehrbe-
rufe werden jähr-
lich im Ausbil-
dungsplan der 
Berufsbildung 
festgelegt. 

Für Berufsfach-
schulen kann da-
bei ein 5. Schul-
jahr errichtet wer-
den, das zur 
staatlichen Ab-
schlussprüfung 
führt. 

 

Fachschule für Land- und Hauswirtschaft Salern  



Überarbeiteter Entwurf nach Diskussion und Stellungnahmen im Oktober 8. November 2010 Seite 8  von  10 

 

WIPPTAL (Gesamtbevölkerungszahl 2008 Bezirksgemeinschaft: 18.994) 

 
 

Sterzing (Gesamtbevölkerungszahl 2008 statistischer Bezirk Sterzing: 18.029) 
 
(2010/11 insgesamt 345 Schüler/innen)  
 

GYMNASIEN FACHOBERSCHULEN BERUFSBILDUNG 
2010/2011 bis 

2013/14 
Ab 2011/2012 2010/2011 bis 

2013/14 
Ab 2011/2012 2010/2011  2011/2012 

 
� Realgymnasium kom-

biniert mit Schwer-
punkt Neusprachlich  

� Realgymnasium mit 
Schwerpunkt Sport 
(RG 199) 

� Sprachengymnasium 

� Realgymnasium  

� Landesschwerpunkt 
Sport 

 

� HOB IGEA (131) 

 

� WFO Fachrichtung 
Verwaltung, Finanzen 
und Marketing  
Schwerpunkt Verwal-
tung, Finanzen und 
Marketing  

� Berufsgrundstufe Hand-
werk und Technik(15) 

Die Vollzeitangebote 
und Lehrberufe werden 
jährlich im Ausbil-
dungsplan der Berufs-
bildung festgelegt. 
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PUSTERTAL (Gesamtbevölkerungszahl 2008 Bezirksgemeinschaft: 78.391) 

 
Bruneck (Gesamtbevölkerungszahl 2008 statistischer Bezirk Bruneck: 41.732; statistischer Bezirk Abtei 10.515) 
 
(2010/11 insgesamt 3544 Schüler/innen, davon 2094 an staatl. Oberschulen, an der Landesberufsschule 890 Vollzeitschüler/innen und 560 Lehrlinge) 
 

GYMNASIEN FACHOBERSCHULEN BERUFSBILDUNG 
2010/2011 bis 

2013/14 
Ab 2011/2012 2010/2011 bis 

2013/14 
Ab 2011/2012 2010/2011  Ab 2011/2012 

 
� Hum. Gym. Neu-

sprachlich  

� Hum. Gym. Neu-
sprachlich Schwer-
punkt Multimedia 

� Hum. Gym. Kunstly-
zeum 
(HG 311) 

 

� Päd. Gym. Kunst  

� Päd. Gym. Musik 

� Päd. Gym. Sozialwis-
senschaften 
(PG 560) 

 

 

� Realgymnasium  

� Realgymnasium Tech-
nisch-
naturwissenschaftli-
cher Schwerpunkt 
(RG 363) 

� Sprachengymnasium  

 
 
 

 

 

 

� Kunstgymnasium 
Fachrichtung Darstel-
lende Kunst 

� Sozialwissenschaftli-
ches Gymnasium  

� Sozialwissenschaftli-
ches Gymnasium 
Landesschwerpunkt 
Musik 

� Realgymnasium  

� Realgymnasium 
Schwerpunkt Ange-
wandte Naturwissen-
schaften 

� GOB Chemie und 
Umweltbiologie  
 
 
 

� GOB Maschinenbau 
 
 

� GOB Industrieinforma-
tik  
(GOB 446) 

 

� HOB IGEA  

� HOB Programmierer  
(HOB 414) 

� TFO Fachrichtung 
Chemie, Werkstoffe 
und Biotechnologie –  
Schwerpunkt Umwelt-
Biotechnologien  

� TFO Fachrichtung 
Maschinenbau, Me-
chatronik, Energie 

� TFO Fachrichtung  
Elektronik und Elektro-
technik  

 

� WFO Fachrichtung 
Verwaltung, Finanzen 
und Marketing 
Schwerpunkt Verwal-
tung, Finanzen und 
Marketing und  
Schwerpunkt Wirt-
schaftsinformatik 

 

� Berufsfachschule: Handel 
und Verwaltung; (102) 

� Berufsfachschule: Elektro-
technik/Industrie- und Ge-
bäudeautomation; (178) 

� Berufsfachschule: Metall-
technik; (97) 

� Berufsfachschule: Schön-
heitspflege; (130) 

� Hotelfachschule (383) 

� Lehrberufe: Elektrotechni-
ker; Friseur; Installateur 
von Heizungs- und sanitä-
ren Anlagen; Kfz-Techniker 
(auslaufend); Maurer; Me-
tallberufe; Tischler; Verkäu-
fer; Zimmerer. 

� Berufsfindung/Anlehre.  

 

� Berufsfachschule 
Handel und Verwal-
tung  

 

Die Vollzeitangebo-
te und Lehrberufe 
werden jährlich im 
Ausbildungsplan 
der Berufsbildung 
festgelegt. 

Für Berufsfachschu-
len kann dabei ein 
5. Schuljahr errich-
tet werden, das zur 
staatlichen Ab-
schlussprüfung ei-
nes führt. 

Fachschule für Land- und Hauswirtschaft Dietenheim 
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Sand in Taufers  
 

(2010/11 insgesamt 311 Schüler/innen) 
GYMNASIEN FACHOBERSCHULEN BERUFSBILDUNG 

2010/2011 bis 
2013/14 

Ab 2011/2012 2010/2011 bis 
2013/14 

Ab 2011/2012 2010/2011  Ab 2011/2012 
 

 � Sozialwissenschaftli-
ches Gymnasium mit 
Schwerpunkt Volks-
wirtschaft  

 

� LEWIT Verwaltungs-
assistent / Fachkraft 
für Betriebsführung 
(50) 

� LEWIT Tourismusas-
sistent (44) 

� LEWIT Ass. für soziale 
Dienste / Fachkraft 
Soziale Dienste  
(LEWIT 225) 

� WFO Fachrichtung 
Tourismus 

 � Berufsfachschule für 
Soziales (Biennium) 

 

 
Innichen   

 
(2010/11 insgesamt 104 Schüler/innen) 

GYMNASIEN FACHOBERSCHULEN BERUFSBILDUNG 
2010/2011 bis 

2013/14 
Ab 2011/2012 2010/2011 bis 

2013/14 
Ab 2011/2012 2010/2011  Ab 2011/2012 

 
  � LEWIT Verwaltungs-

assistent / Fachkraft 
für Betriebsführung 
(49) 

� LEWIT Fremdenver-
kehrsassistent / Fach-
kraft für Fremdenver-
kehr (53) 

� WFO Fachrichtung 
Verwaltung, Finanzen 
und Marketing  
Schwerpunkt Verwal-
tung, Finanzen und 
Marketing  

 

  

 


